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Krim und Sewastopol
Russischer Kommentar zu den Erklärungen der EU und des Nordatlantikrats

übersetzt und veröffentlicht durch Voltaire Netzwerk

Wir haben die Erklärung der EU-Kommissarin für Außen- und Sicherheitspolitik, Federica Mogherini [3], vom 17. März
unmöglich übersehen können, die dem fünften Jahrestag der Wiedervereinigung der Krim und Sewastopols mit Russland
gewidmet war [1], wie auch ihre weiteren Kommentare am Rande der Sitzung des EU-Rats für internationale
Angelegenheiten in Brüssel sowie die Erklärung des NATO-Rats zu diesem Thema vom 18. März [2].

Kennzeichnend ist, dass diese Erklärungen in vielen Hinsichten einander gleich sind. In Brüssel – egal ob das EU- oder
NATO-Vertreter sind – glaubt man offenbar seinen Augen nicht und zieht es vor, von Jahr zu Jahr immer dieselben Dinge
zum Thema Krim zu wiederholen.

Vor fünf Jahren hatten die Einwohner der Krim und Sewastopols bei einer demokratischen Willensäußerung die
weltbewegende Entscheidung getroffen: die historische Gerechtigkeit wiederherzustellen und nach Hause
zurückzukehren – in die Russische Föderation. Indem sie für ihre Zukunft und die Zukunft ihrer Kinder stimmten, haben
die Krim-Einwohner der ganzen Welt gezeigt, was die richtige und keine fiktive Demokratie ist. Seit dieser Zeit wurde eine
kolossale Arbeit geleistet, um die Integration der Halbinsel in den gemeinsamen politischen, sozialwirtschaftlichen und
rechtlichen Raum Russlands zu vollenden. Davon, dass die Krim und Sewastopol auf diesem Weg Erfolg haben, können
sich alle Besucher der Halbinsel überzeugen, unter anderem auch bekannte Gesellschaftsvertreter der westlichen
Länder.

Es wurde unter anderem das Problem der Energieversorgung gelöst: Es wurden mehrere starke Wärmekraftwerke
gebaut und in Betrieb genommen. Auch die Verkehrsverbindung mit dem russischen Festland wurde eingerichtet: Der
Automobilverkehr auf der rekordmäßig schnell gebauten Krim-Brücke [4] wurde im vorigen Jahr aufgenommen, und bis
Ende dieses Jahres wird auch der Eisenbahnverkehr gestartet. Nach dem Bau eines neuen Terminals des
internationalen Flughafens Simferopol [5] ist die Passagierzahl wesentlich gestiegen. Auch die föderale Autobahn
„Tawrida“ wird gebaut. Es werden diverse Fragen geregelt, die mit der zuverlässigen Süßwasserversorgung der Region
verbunden sind. Zu diesem Zweck wurden 100 Kilometer neue Wasserleitungen in Betrieb genommen, und bis 2020 soll
der Bau von Mehr-Strang-Wasserleitungen beendet werden, damit der Nord-Krim-Kanal [6] mit zusätzlichem Wasser
gefüllt wird und damit die Folgen seiner Blockade durch die Ukraine überwunden werden. Sehr intensiv werden diverse
soziale Objekte wie Schulden, Kindergärten und Krankenhäuser gebaut.

Aber dafür interessieren sich die EU und die NATO gar nicht. Sie versuchen schon wieder, politische Punkte zu
sammeln, indem sie den von der ukrainischen Seite provozierten Zwischenfall in der Kertsch-Straße im November 2018
an die große Glocke hängen. Vor einigen Tagen hat die EU die empörende Entscheidung getroffen, mehrere russische
Staatsbürger auf ihre illegitimen Sanktionslisten zu setzen. Unter anderem geht es um unsere Grenzschutzsoldaten, die
an der Unterbindung der provokanten Aktion der ukrainischen bewaffneten Strukturen teilnahmen. Die Solidarisierung der
EU und der NATO mit der ukrainischen Version der Ereignisse provoziert militaristische Stimmungen in Kiew und
unterstützt die Kräfte, die an der Fortsetzung der Konfrontation interessiert sind. Dasselbe gilt auch für die Spekulationen
über die „andauernde Militarisierung“ der Krim und für die angeblichen Hindernisse für die Schifffahrt im Asowschen Meer
[7]. Unsere zahlreichen Erläuterungen dazu, die wir auf verschiedenen Ebenen machten, werden offenbar kaum
berücksichtigt.

Wir müssen darauf verweisen, dass gerade die NATO eine aggressive Militarisierung der Schwarzmeer-Region [8]
voranbringt, ihre militärische Präsenz in Osteuropa ausbaut und ihre militärische und zivile Infrastruktur modernisiert. In
Rumänien wurden US-amerikanische Raketenabwehrkomplexe stationiert. Der Wasser- und Luftraum wird immer
intensiver patrouilliert; die Nachrichtendienste handeln in der Region, vor allem an den russischen Grenzen, immer
aktiver. Im Jahr 2018 wurde die Dauer der Anwesenheit von NATO-Kriegsschiffen im Schwarzen Meer von 80 auf 120
Tage verlängert. Die Allianz macht kein Hehl aus ihren Plänen zum weiteren Ausbau ihrer militärischen Präsenz in der
Region.

Die EU und die NATO behaupten immer wieder, dass sich die Situation im Menschenrechtsbereich permanent
verschlechtern würde, dass unter anderem die Menschenrechte der Krimtataren [9] verletzt würden. Dabei ignorieren sie
die Tatsache, dass die russische Krim als einmalige Kombination von Kulturen und Traditionen verschiedener Völker
immer stärker wird. Die föderalen und regionalen Behörden bemühen sich um die Einhaltung der in der russischen
Verfassung verankerten kulturellen, sprachlichen, religiösen und anderen Rechte der Minderheiten, insbesondere der
Krimtataren und der ethnischen Ukrainer.
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Die Einwohner der Halbinsel genießen all diese Rechte ohne jegliche Probleme. Seit der Wiedervereinigung der Krim mit
Russland sind die russische, die ukrainische und die Krim-tatarische Sprache zu Staatssprachen in der Republik Krim
erklärt geworden. Es gibt reale Möglichkeiten, diese Sprachen zu lernen bzw. zu studieren.

Davon, dass die EU und die NATO keine Ahnung von den wahren Stimmungen der Krim-Einwohner haben, zeugen ihre
absurden Erklärungen, dass die russische Einbürgerung und die Einberufung in die russische Armee den Einwohnern
der Halbinsel aufgezwungen worden wären. Auch die Behauptungen, die Umweltsituation auf der Krim würde sich
verschlechtern, sind nichts als ein erfolgloser Versuch, wenigstens irgendwelche negativen „Fakten“ hervorzuheben.

Kaum überraschend ist also, dass die EU und die NATO das Vorgehen des Kiewer Regimes und der ukrainischen
Nationalisten zur Blockade der Wasser- und Stromversorgung der Krim „übersehen“. Sie versuchen immer wieder, die
Krim-Einwohner für ihre Wahl zu „bestrafen“, indem sie sich immer neue diskriminierende Maßnahmen einfallen lassen,
die dem Völkerrecht widersprechen und die Rechte der Einwohner der Halbinsel beeinträchtigen. Unter anderem werden
die Krim-Einwohner nach wie vor bei der Visaaustellung diskriminiert, was absolut unerhört ist und nicht nur den
wichtigsten internationalen Standards im Menschenrechtsbereich, sondern auch einigen grundlegenden Dokumenten der
EU selbst widerspricht. Mehr noch, nachdem sich EU-Vertreter von der Sinnlosigkeit des Sanktionsdrucks auf Russland
überzeugt haben, rufen sie die UN-Mitgliedsstaaten dennoch auf, denselben Fehler zu begehen und rechtswidrige
einseitige Restriktionsmaßnahmen gegenüber Russland zu ergreifen.

_____________________

_____________________

Es wäre wünschenswert, dass die EU und die NATO endlich aufhören, Politikasterei zu betreiben, und den Krim-
Einwohnern selbst zuhören. Es ist an der Zeit, die von den Einwohnern der Krim und Sewastopols getroffene
demokratische Wahl zu akzeptieren und auf die positiven Veränderungen ihres Lebens als Bestandteil der Russischen
Föderation zu achten, was viele unvoreingenommene Vertreter der politischen und Gesellschaftskreise der westlichen
Länder schon getan haben. Der neue Jahrestag der Wiedervereinigung der Krim mit Russland ist ein passender Anlass
dafür.

[1] „Erklärung der EU zur Autonomen Republik Krim und zur Stadt Sewastopol“, Voltaire Netzwerk, 17. März 2019. >>
weiter [10].

[2] “Statement by the North Atlantic Council on Crimea”, Voltaire Network, 18 March 2019. >> weiter [11].

  Gabriele Krone-Schmalz: Die Konfrontationspolitik gegenüber Russland und die Medien

_______________________

► Quelle: Der Artikel erschien am 18. März 2019 auf der Webseite Voltaire Netzwerk >> Artikel [12]. Sie können die
Artikel des Réseau Voltaire frei vervielfältigen unter der Bedingung, die Quellen anzuführen, ohne die Artikel zu
verändern und ohne diese für kommerzielle Zwecke zu nutzen (CC BY-NC-ND 3.0 [13]).

Réseau Voltaire International ist ein blockfreies Pressenetz, spezialisiert auf die Analyse internationaler Beziehungen, ins
Leben gerufen durch die Initiative des französischen Intellektuellen Thierry Meyssan. Das Voltaire Netzwerk ist nicht
darauf ausgerichtet, eine bestimmte Ideologie oder Weltanschauung zu fördern, sondern den kritischen Geist seiner
Leser zu entwickeln. Es stellt die Überlegung über den Glauben, Argumente über Überzeugungen.

ACHTUNG: Die Fotos und Grafiken sind NICHT Bestandteil des Artikels und wurden von KN-ADMIN Helmut Schnug
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eingefügt.

► Bild- und Grafikquellen:

1. Karte der Krim. Urheber: Maximilian Dörrbecker (Chumwa). Quelle: Wikimedia Commons [14]. Diese Datei ist unter
der Creative-Commons [15]-Lizenz „Namensnennung – Weitergabe unter gleichen Bedingungen 2.0 generisch“ [16] (US-
amerikanisch) lizenziert.

2. Autobahn Tawrida: Nach ihrer Fertigstellung soll die föderale Autobahn „Tawrida“ die Hafenstadt Kertsch, wo einer
der Endpunkte der Krim-Brücke liegt, mit den Städten Simferopol und Sewastopol verbinden. Die Gesamtlänge der im
Bau befindlichen Straße beträgt 250,7 Kilometer, das Durchlassvermögen liegt bei bis zu 40.000 Fahrzeugen pro Tag.
(Zitat:Sputnik Deutschland). Foto: avilarchik6956, Moskau/Russland. Quelle: Pixabay [17]. Alle bereitgestellten Bilder
und Videos auf Pixabay sind gemeinfrei (Public Domain) entsprechend der Verzichtserklärung Creative Commons CC0
[18]. Das Bild unterliegt damit keinem Kopierrecht und kann - verändert oder unverändert - kostenlos für kommerzielle
und nicht kommerzielle Anwendungen in digitaler oder gedruckter Form ohne Bildnachweis oder Quellenangabe
verwendet werden. >> Foto [19].

3. Karte des Schwarzen Meeres - Map of the Black Sea. Urheber: Wiki-User:NormanEinstein. Quelle: Wikimedia
Commons [20]. Diese Datei ist unter der Creative-Commons [15]-Lizenz „Namensnennung – Weitergabe unter gleichen
Bedingungen 3.0 nicht portiert“ [21] lizenziert.

4. Sewastopol ist die größte Stadt auf der Halbinsel Krim. Sie wurde vom russischen Konteradmiral schottischer
Herkunft Sir Thomas Fomich MacKenzie [22] 1783 gegründet und liegt am südwestlichen Rand der Krim auf den
Ausläufern des Krimgebirges direkt am Schwarzen Meer. Sie ist Heimathafen und Hauptstützpunkt der russischen
Schwarzmeerflotte. Die Einwohnerzahl der Agglomeration beträgt rund 416.263 (1. Januar 2016). Foto: Pal Sol, Moskau.
Quelle: Flickr [23]. Verbreitung mit CC-Lizenz Namensnennung - Nicht-kommerziell - Keine Bearbeitung 2.0 Generic
(CC BY-NC-ND 2.0 [24]).

5. Zitat von Kai Ehlers: 

«Heute geht es nicht mehr um Landnahme, wie noch im zweiten Weltkrieg, wie selbst noch unter Bush, der in
den Irak einmarschieren ließ. Alles Gerede, von wegen ‚einmarschieren in Syrien oder nicht einmarschieren‘,
kann man getrost als hohle Propaganda beiseitelassen. Darum geht es nicht. Heute geht es darum, die
möglichen Gegner zu diffamieren, zu diskreditieren, klein zu machen, einzudämmen, zurückzudrängen, zu
schwächen, seine Gesellschaft lahmzulegen und zu spalten, Unfrieden zwischen ihnen zu schüren, damit sie
sich möglichst gegenseitig bekämpfen etc.pp.. » (-Kai Ehlers, Hamburg - Russlandforscher und Autor).

Foto OHNE Inlet: Kai Ehlers (privat). Bildidee: Helmut Schnug. Grafikbearbeitung: Wilfried Kahrs (WiKa).

6. Buchcover: "Russland – Herzschlag einer Weltmacht. Russlands Rolle in der Kulturkrise" von Kai Ehlers,
Hamburg.

Mit neuem Selbstbewusstsein kehrt Russland auf die Bühne der Weltpolitik zurück. Ein Land, das noch vor wenigen
Jahren in Armut und Chaos versank, hat sich auf seine eigenen Kräfte besonnen. Muss der Westen das wieder erstarkte
Russland fürchten? Wird er Russlands soziale und kulturelle Entwicklungskräfte erkennen und von ihnen profitieren, statt
sie einzudämmen? Kann Russlands Fähigkeit, gestärkt aus Krisen hervorzugehen, Impulse für einen globalen Wandel
geben?

Eine bescheidene Etagenwohnung in einem Moskauer Vorort ist Schauplatz eines Dialoges zwischen dem deutschen
Russlandforscher Kai Ehlers und dem russischen Schriftsteller und Journalisten Jefim Berschin. Im Gedankenaustausch
treffen Skepsis und Sympathie, Innen- und Außenperspektive aufeinander. Authentische Einblicke in Umwälzungen der
nachsowjetischen Ära öffnen sich und Grundmotive russischer Mentalität, Geschichte und Kultur, geografischer und
geopolitischer Besonderheiten werden sichtbar, die Russlands Entwicklung geprägt haben und sich nur auf seinem
Boden entfalten konnten.

ISBN: 978-3-85636-213-3. Bei Interesse können Sie dieses Buch beim Autor KAI EHLERS selbst bestellen - weiter [25].
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